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Mit Finanzwissen zum Bankenwettbewerb
Schülerinnen des St. Joseph-Gymnasiums gelangten ins Finale in Berlin 

Für die Zehntklässlerinnen Emma 
Sommer Juliane Ricken und Hanna 
Wabschke waren es aufregende Tage 
in Berlin. Die Schülerinnen des Erzbi-
schöflichen St. Joseph-Gymnasiums 
in Rheinbach hatten es ins Finale des 
Schulbanker-Wettbewerbs geschafft 
und arbeiteten daran, ihre fiktive So-
vera-Bank auf Erfolgskurs zu halten. 
In der Veranstaltung des Bankenver-
bandes stellten sie sich weiteren He-
rausforderungen wie geopolitische 
Konflikte, steigende Energiepreise, 
Fachkräftemangel, Hacker-Angriffe 
auf Online-Banking-Systeme oder 

steigende Inflation.
Dem Mädchen gelang es mit ihren 
Reaktionen auf diese Herausforde-
rungen, den Bilanzgewinn hoch zu 
halten und so erreichten sie Platz 
13 von 20. Für sie ist das ein su-
per Erfolg: Sie waren die jüngsten 
Teilnehmerinnen und traten gegen 
Teams von Berufskollegs, Wirt-
schaftsgymnasien und der Vienna 
Business School an. Thomas Löffler, 
Lehrer ihres Kurses Wirtschaft/Politik, 
ist jedenfalls stolz auf sie: „Emma, 
Juliane und Hanna haben gezeigt, Juliane, Emma und Hanna managten im Planspiel des Bankenwett-

bewerbs die fiktive Bank Sovera. Fortsetzung auf S. 8
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Evangelische Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienste & Veranstaltungen in der Friedenskirche, Markeeweg 7

Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 24. Mai, 
Pfingstsonntag
10.30 Uhr - Open-Air-Gottesdienst 
mit Abendmahl, Posaunenchor und 
Jubelkonfirmation - Pfarrerin Iris 
Gronbach
Sonntag, 31. Mai, Trinitatis
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin 
Ingeborg Dahl
Sonntag, 7. Juni, 
1. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr - Gottesdienst - 
Prädikant Guido Schmidt

Sonntag, 14. Juni, 
2. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr - Gottesdienst für Kleine 
& Große - 
Pfarrerin Iris Gronbach
Besondere Veranstaltung:
Samstag, 30. Mai
19.30 Uhr - Frühlingskonzert des 
Arche-Orchesters
Unter der Leitung von Paul Lauwers 
und Renko Middendorf werden u. 
a. vom ungarischen Komponisten 
Gyula Beliczay (1835 - 1893) die 
Streicherserenade in d-Moll, Franz 

Schuberts (1797 - 1828) Jugend-
werk „Fünf Menuette mit sechs 
Trios“ und das Doppelkonzert für 
2 Violinen in d-Moll von Johann 
Sebastian Bach (1685 - 1750) zur 
Aufführung kommen. Das Arche-Or-
chester freut sich sehr, dass es Elisa 
und Robert Wittbrodt als Solisten 
gewinnen konnte. Der Eintritt ist frei.
Sonntag, 14. Juni
16 Uhr - Kindermusical „Noah und 
die coole Arche“ mit dem Kinderchor 
der Ev. Kirchengemeinde Mecken-
heim.

Christliche Gemeinde  
Meckenheim e. V.
Veranstaltungen im Markeeweg 14  
(Rückseite NETTO-Gebäude)

Regelmäßige Angebote: 
Die Termine für die regelmässigen 
Angebote der Ev. Kirchengemeinde 
(Chöre, Angebote für Kinder & Ju-
gendliche, Senioren, Inklusive Arbeit) 
finden Sich unter 
www.meckenheim-evangelisch.de
Offene Kirche - 
Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr (werktags) 
(während der Schulferien nur Vor-
mittags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr 
(werktags)

jeden Sonntag
11 Uhr - Biblische Botschaft - paral-
lel dazu Sonntagsschule (für Kinder) 
- anschl. Gespräche & Kaffee
jeden Dienstag
16:30 bis 18 Uhr - Kids-Treff (ab  
6 Jahren - außer in den Ferien)
Vorschau
Dienstag, 2. Juni
9 Uhr - Frauenfrühstück - Anmel-
dung unter 02225-6086538 o. 

kontakt@christliche-gemeinde-me-
ckenheim.de
Samstag, 13. Juni
15:30 bis 17:30 Uhr - Café der Be-
gegnung
Bei allen Veranstaltungen: Parkmög-
lichkeiten in der Umgebung
Informationen über weitere Veran-
staltungen der Gemeinde auch unter 
https://www.christliche-gemeinde-
meckenheim.de/termine.html

Mit der Trauer nicht allein
Gesprächs-Café für Trauernde  
in Meckenheim

Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren ist schwer zu ertragen, viele 
Menschen fühlen sich in dieser 
Zeit hilflos, zerrissen und allein ge-
lassen. Wer ist da, wenn ich meine 
Geschichte immer und immer wieder 
erzählen will? Wer versteht meine 
Gefühle? Wer hört mir zu und hält 
meine Tränen aus?
Am Dienstag, 26. Mai, von 15 bis 
17 Uhr können sich Trauernde mit 
Menschen in ähnlicher Lebenssitu-
ation und mit geschulten Trauerbe-
gleiter*Innen austauschen bis aus-
reichend Kraft gefunden wurde, mit 
der veränderten Situation zu leben. 
Das Treffen findet im Präsenzraum 
des Hospizvereins auf der Hauptstr. 
38 in 53340 Meckenheim statt. 
Das Angebot ist entgeltfrei und 
nicht an eine Konfession gebunden, 
jedoch ist wegen der begrenzten 
Platzzahl eine Anmeldung bei Karin 
Wallraff über Tel: 02225/4402 oder 

Mobil: 01578/6804512 unbedingt 
notwendig.
Im Präsenzraum finden Interessierte 
auch von Montag bis Donnerstag 
zwischen 10 und 12 Uhr und 15 bis 
17 Uhr immer einen Ansprechpartner, 
eine Ansprechpartnerin der Hospiz-
gruppe. Für die Öffentlichkeitsarbeit 
wird dort noch Unterstützung ge-
sucht. Interessierte können sich wäh-
rend der Öffnungszeiten informieren.
Die Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
begleitet lebensbedrohlich Erkrank-
te sowie deren An- und Zugehörige. 
Sie macht auch weitere Angebote 
für Trauernde - u.a. für Kinder und 
auch für Eltern, die ein Kind vor oder 
kurz nach der Geburt verloren ha-
ben - den Verlust eines Sternenkin-
des betrauern. Rückfragen zu allen 
Angeboten unter 02226/900 433. 
Weitere Termine und Informationen 
zum Verein finden Sie unter: 
www.hospiz-voreifel.de
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel
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Herzliche Einladung zur 

Sommerkirche

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.katholisch-wachtberg-meckenheim.de

Große Freude für die Kinder- und Jugendgruppe
Ausflug ins Robinson Jump als Dankeschön

Ein ganz besonderer Nachmittag 
erwartete die Kinder- und Ju-
gendtanzgruppe der Stadt-Gar-
de Meckenheim e.V. im April: Als 
Anerkennung für ihre zahlreichen 
gelungenen Auftritte während der 
letzten Karnevalssession hatte der 
Vereinsvorstand die jungen Tänzerin-
nen und Tänzer zu einem Ausflug ins 
Trampolinparadies „Robinson Jump“ 
eingeladen. Springen, Toben und 
ausgelassenes Lachen standen auf 
dem Programm. Die Kinder nutzten 
die Gelegenheit, sich einmal ganz 
ohne Choreografie frei zu bewegen 
und gemeinsam Spaß zu haben. Mit 
der Einladung wollte der Vorstand 
nicht nur „Danke“ sagen, sondern 
auch den Zusammenhalt innerhalb 
der Gruppe stärken. Und genau das 
gelang: Zwischen Sprüngen und 
kleinen Wettkämpfen wuchs das 

Gemeinschaftsgefühl spürbar. Am 
Ende des Nachmittags waren sich 
alle einig: Dieser Ausflug wird noch 

Die Stadt-Garde Kinder und Jugend haben viel Spaß im Robinson Jump.

lange in Erinnerung bleiben. Mit 
strahlenden Gesichtern und vielen 
neuen Eindrücken traten die Kinder 

den Heimweg an - und vielleicht 
auch schon mit neuer Motivation 
für die kommende Session.

Mit dem ADFC  
zu besonderen Orten
Auf den Spuren alter Mühlen in Me-
ckenheim, der schönen Landschaft 
an der Swist und ein Ausflug nach 
Rhöndorf stehen auf dem Programm 
der Touren des ADFC im Mai im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis.
MECKENHEIM
Samstag, 30. Mai
Mühlentour - Auf Spurensuche 
rund um Meckenheim
Im Rahmen der Meckenheimer Kul-
turtage begeben wir uns mit dem 
Rad auf Spurensuche. Wir starten am 
Rathaus und erleben zunächst eine 
Führung durch die Obere Mühle in 
Meckenheim an der Swist. Anschlie-
ßend radeln wir entlang der Swist 
nach Fritzdorf zur dortigen Wind-
mühle. Weiter geht es über Alten-
dorf (Mühle) und Klein-Altendorf 
nach Lüftelberg (Wassermühle). Auf 
dem Weg zurück nach Meckenheim 
erfahren wir noch etwas über Stra-
ßennamen und die verschwundene 
Untere Mühle.
Uhrzeit: 10:30 bis 15 Uhr, Länge: 
32 km, Kosten: keine
Treffpunkt: Rathaus Meckenheim, 
Siebengebirgsring 4

Leitung: 
Karin van Deel, Tel: 02225 - 5619
Anmeldung bis 28. Mai erforderlich 
bei der Tourenleiterin
SWISTTAL
Samstag, 30. Mai 
Tour zum Swisttaler Apfelrou-
tentag
Wir radeln anlässlich des Swist-
taler Apfelroutentages in gemütli-
chem Tempo über Ludendorf nach 
Odendorf, wo wir das Entsorgungs-
unternehmen Hündgen besichtigen. 
Anschließend fahren wir weiter auf 
ruhigen Routen über Dünstekoven, 
entlang der Swist nach Morenhoven 
und über Miel zurück nach Odendorf.
Uhrzeit: 13 bis 16 Uhr, 
Länge: 20 km, Kosten: keine
Treffpunkt: Gewerbepark Oden-
dorf 4, Swisttal-Odendorf, vor IDEE-
ALLRAD
Leitung: 
Axel Mörer, Tel: 0170 4037 880
Weitere Informationen zu die-
sen und anderen ADFC-Touren 
und Terminen sind im Internet 
abrufbar unter https://t1p.de/
ADFC-Tourenprogramm
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Anzeige

Benefizkonzert in Meckenheim:  
MAM live rockt BAP für „Wir für Inklusion“
Am Samstag, 30. Mai, kommt BAP-Feeling in die Jungholzhalle Meckenheim:  
Die Tribute-Band MAM live spielt die großen Songs aus der Durchbruchzeit von BAP. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden für den Verein „Wir für Inklusion“ wird gebeten.

„Verdamp lang her“, „Do kanns 
zaubere“, „Kristallnaach“ oder 
„Frau, ich freu mich“: Am Samstag, 
30. Mai 2026, bringt MAM live die 
großen BAP-Klassiker auf die Büh-
ne der Jungholzhalle Meckenheim. 
Beginn ist um 19.30 Uhr, Einlass 
ab 19 Uhr.
MAM live gilt seit mehr als 20 Jah-
ren als eine der besten BAP-Tribu-
te-Bands. Mit großer Spielfreude, 
musikalischer Nähe zum Original 
und der markanten Stimme ihres 
Sängers lässt die Band den Kölsch-
rock der 80er- und 90er-Jahre wie-
der aufleben. Wer MAM live schon 
erlebt hat, beschreibt den Abend 

oft so: Augen zu - und es klingt nach 
BAP.
Eröffnet wird das Konzert von  
HatAndVoice. Das Duo mit Franz 
Radmacher und Christiane Sara 
Bornscheid ist in Meckenheim und 
der Region unter anderem durch 
Auftritte beim Altstadtfest und im 
Café sofa bekannt. Auf dem Pro-
gramm stehen Lieblingssongs aus 
den 60er-, 70er-, 80er- und 90er-
Jahren - Mitsingen ausdrücklich 
erlaubt.
Das Benefizkonzert ist zugleich ein 
besonderes Projekt der Inklusion. 
Veranstaltet wird der Abend vom 
Verein Wir für Inklusion e.V. in 

Kooperation mit der Stadt Mecken-
heim und mit Unterstützung weiterer 
Partner. Im Verein engagieren sich 
Menschen mit und ohne Behinde-
rung gemeinsam. In der „Ideen-
schmiede“ entwickeln sie aktiv als 
Expertinnen und Experten in eigener 
Sache Ideen für Begegnung, Freizeit 
und Teilhabe - und setzen sie eigen-
ständig um.
Der Verein betreibt außerdem seit 
fünf Jahren das inklusive Café sofa 
in Meckenheim. Dort arbeiten Men-
schen mit und ohne Behinderung zu-
sammen. Festangestellte und viele 
Ehrenamtliche schaffen einen offe-
nen Treffpunkt mitten in der Stadt 

- für Begegnung, Gespräche, Kultur 
und gelebte Inklusion.
Mit den Spenden des Konzert-
abends wird die Arbeit von „Wir 
für Inklusion“ unterstützt.
Veranstaltungsdaten
Benefizkonzert: 
MAM live rockt BAP
Datum: Samstag, 30. Mai 
Ort: Jungholzhalle Meckenheim
Einlass: 19 Uhr
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: frei, um Spenden wird ge-
beten
Vorgruppe: HatAndVoice
Weitere Informationen: 
www.mam-live.de 

Gemeinsam singen, gemeinsam wachsen:  
Maiansingen bei Sonnenschein
Meckenheim - Bei feinstem Sonnen-
wetter fand an der KGS Mecken-
heim das traditionelle Maiansingen 
statt, ein Ereignis, das jedes Jahr 
aufs Neue die Schulgemeinschaft 
zusammenbringt und den Frühling 
auf besonders stimmungsvolle Weise 
willkommen heißt.
Auf dem Schulhof versammelten sich 
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte 
sowie zahlreiche Gäste nach der 1. 
Pause, um gemeinsam Frühlings-
lieder zu singen. Begleitet wurden 
die Kinder am Keyboard von Grund-
schullehrer Dominic Kron, der für die 
passende musikalische Untermalung 
sorgte. Mit viel Freude und Engage-
ment stimmten die Kinder bekann-
te Frühlingslieder an, darunter „Ich 
lieb den Frühling“, „Alle Vögel sind 
schon da“ sowie „Der Kuckuck und 
der Esel“. Schon von Weitem war der 
fröhliche Gesang zu hören, der die 
warme Frühlingsluft erfüllte.

Die Kinder waren mit großer Be-
geisterung dabei. Die gute Stimmung 
war überall spürbar und das Lächeln 
der Kinder sprach für sich.
Besonders schön war, dass an 
diesem Tag auch einige Kinder-
gartenkinder zu Besuch waren, 
die im kommenden September an 
der KGS Meckenheim eingeschult 
werden. Sie konnten bereits erste 
Eindrücke vom Schulleben gewin-
nen und beteiligten sich mit viel 
Freude am Gesang. Viele von ihnen 
kannten die Lieder bereits und san-
gen begeistert mit. „Das hat Spaß 
gemacht! Ich singe so gerne“, 
freute sich eines der zukünftigen 
Schulkinder.
Schulleiterin Corinna Stühm betonte 
die Bedeutung solcher Veranstaltun-
gen mit den Worten: „Liebgewonne-
ne Traditionen bilden Gemeinschaft 
und verbinden die Kinder auf eine 
besondere Art.“

Das Maiansingen zeigte einmal 
mehr, wie Musik Menschen zusam-
menbringt und wie wichtig gemein-
same Erlebnisse für das Miteinander 

Gemeinsam begrüßten alle Schülerinnen und Schüler der KGS 
Meckenheim auf dem Schulhof den Mai mit Frühlingsliedern.

in der Schule sind. Ein rundum ge-
lungener Vormittag, der allen Be-
teiligten noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
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Wie Quartierskonzepte  
die Versorgung im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit 
zu einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier“ nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, loka-
len Angeboten und niedrigschwel-
ligen Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- und 
Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-

barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 
von Einsamkeit und soziale Isolati-
on reduzieren, die Lebensqualität im 
Quartier steigern und damit indirekt 
auch die Belastung für pflegende An-
gehörige verringern. Dabei geht es 
ausdrücklich nicht um medizinische 
Aufgaben, sondern um soziale Be-
gleitung und praktische Unterstüt-
zung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-

se Projekte fördern den Austausch 
zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 
bis zu kommunalen Koordinatoren 
- trägt dazu bei, dass im Quartier 
Hilfen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur dort, 
wo etablierte Angebote bereits be-
stehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 

über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und in-
formelle Unterstützung miteinander 
verknüpfen. Sie ergänzen das klassi-
sche Versorgungssystem, indem sie 
soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige 
Treffen zur Verfügung stellen. Diese 
Strukturen sind kein Ersatz für pro-
fessionelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitragen, 
dass Menschen länger im eigenen 
zuhause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
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Die Mangas sind los
Bücherbrücke Meckenheim hat Bestand erweitert /  
Großzügige Unterstützung durch den Förderverein LeseZeichen

Wer in den letzten Wochen die Bü-
cherbrücke - Öffentliche Bücherei 
Meckenheim/ Alfter am Standort 
Meckenheim betreten hat, dem ist si-
cher sofort aufgefallen: Hier hat sich 
etwas verändert. Zwischen Kinder-
büchern, Romanen und Sachliteratur 
haben sich plötzlich schwarz-weiße 
Welten voller großer Augen, span-
nender Geschichten und ungewöhn-
licher Leserichtungen breitgemacht. 
Die Rede ist von Mangas, die aktuell 
für ordentlich Begeisterung vor allem 
bei den jüngeren Besucherinnen und 
Besuchern sorgen.
Dank der großzügigen Unterstützung 
des Fördervereins LeseZeichen konn-
te die Bücherbrücke ihren Bestand 
um fast 100 neue Mangas erweitern. 
Ein echter Gewinn für die Stadt und 
ihre Bürgerinnen und Bürger, denn 
damit hält eine Literaturform Einzug, 
die weltweit Millionen anspricht - 
und nun auch in Meckenheim immer 
mehr Fans findet. Auch die Schüle-
rinnen und Schüler der Bienenklasse 
der Katholischen Grundschule (KGS) 
Meckenheim greifen bei ihren regel-
mäßigen Büchereibesuchen gerne zu 

den neuen Titeln. Insbesondere die 
Jungs der dritten Klasse lassen sich 
von den actionreichen Geschichten 
fesseln.
Mangas unterscheiden sich deutlich 
von westlichen Comics. Sie werden 
von rechts nach links gelesen und 
erscheinen meist im handlichen 
Taschenbuchformat. Typisch ist der 
schwarz-weiße Zeichenstil mit gro-
ßen, ausdrucksstarken Augen und 
detaillierten Hintergründen. Dyna-
mische Panels, sogenannte Speed 
Lines, und lautmalerische Effekte 
sorgen für ein fast filmisches Lese-
erlebnis. Ein großer Pluspunkt ist 
die Vielfalt: Ob Abenteuer (Sh-nen), 
Romantik (Sh-jo) oder ernstere The-
men für ältere Leserinnen und Leser - 
Mangas bieten für jeden Geschmack 
etwas. Gleichzeitig vermitteln sie 
Einblicke in die japanische Kultur und 
erzählen oft von Alltag, Freundschaft 
und gesellschaftlichen Themen. Das 
neue Angebot zeigt Wirkung: Viele 
Kinder entdecken durch Mangas ihre 
Freude am Lesen neu. Die Kombi-
nation aus Bild und Text erleichtert 
den Einstieg und sorgt für schnelle 

Erfolgserlebnisse.
Auf der Website der Bücherei unter 
www.buecherei-meckenheim-alfter.
de können Interessierte rund um 
die Uhr bequem nachschauen, wel-
che Mangas aktuell verfügbar sind. 
Aufgrund ihrer großen Beliebtheit 
sind viele Titel allerdings häufig aus-
geliehen. Doch kein Problem: Eine 

Hier liest man andersherum: Die Jungs aus der Bienenklasse haben 
die japanischen Comics für sich entdeckt. Foto: Stadt Meckenheim

Vorbestellung ist jederzeit möglich. 
Mit der Erweiterung ihres Angebots 
beweist die Bücherbrücke Mecken-
heim/Alfter am Standort Mecken-
heim, wie lebendig und zeitgemäß 
Bibliotheken heute sein können. Ein 
Besuch lohnt sich, auch wenn man 
dafür ein Buch einfach mal „von 
hinten“ aufschlagen muss.

Ideen für die Cooling Spots Karte sind gefragt
Neues Beteiligungsprojekt der Stadt Meckenheim startet 

Steigende Temperaturen und immer 
häufiger auftretende Hitzewellen 
stellen die Städte vor neue Heraus-
forderungen. Um die Lebensquali-

im Grünen, kann diesen zusammen 
mit Zusatzinformationen einer vor-
gegebenen Kategorie auf der Karte 
im Portal Beteiligung NRW verorten. 
So sollen diese Orte für alle sichtbar 
und zugänglich gemacht werden“, 
erklärt Denise Nieland, Klimaschutz-
managerin der Stadt Meckenheim.
Eine Teilnahme ist auf der Beteili-
gungsplattform https://beteiligung.
nrw.de/portal/meckenheim/ unter 
„Beteiligungen“ möglich.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, aktiv an der Ge-
staltung dieser Karte mitzuwirken. 
„Teilen Sie Ihre Insidertipps und 
zeigen Sie, wo Sie sich im Sommer 
gerne im Stadtgebiet aufhalten“, 
lautet die Intention.

tät auch an heißen Tagen zu stär-
ken, startet die Stadt Meckenheim 
ein neues Beteiligungsprojekt im 
Rahmen der kommunalen Klimafol-

genanpassung: Gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern soll eine 
Cooling Spots Karte für das Stadt-
gebiet erstellt werden.
Ziel ist es, vorhandene öffentlich 
zugängliche Orte zu identifizieren, 
an denen sich Meckenheimerinnen 
und Meckenheimer sowie Besu-
cherinnen und Besucher bei hohen 
Temperaturen, etwa zum Ausruhen, 
Aufatmen oder zur Abkühlung, auf-
halten oder mit Trinkwasser versor-
gen können.
„Die Stadtverwaltung möchte die 
Expertise der Menschen vor Ort nut-
zen. Wer einen schattigen, luftigen 
oder kühlen öffentlich zugänglichen 
Ort kennt, etwa eine wassernahe 
Sitzgelegenheit oder eine Parkbank 
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Lions Club Meckenheim-Wachtberg übergibt Musikbox 
an OGS Meckenheim-Merl 
Große Freude bei den Kindern der 
Offenen Ganztagsschule (OGS) Me-
ckenheim-Merl: Am Montagmorgen 
wurde ihnen eine neue Musikbox fei-
erlich übergeben. Möglich gemacht 
wurde die Anschaffung durch die Er-
löse eines Benefizkonzerts des Lions 
Club, das Ende April in Wachtberg 
stattfand. 
Mit dem Konzert sammelte der Lions 
Club gezielt Spenden für die inter-
kulturelle Kinder- und Jugendarbeit 
in Meckenheim und Wachtberg. Die 
OGS Meckenheim-Merl, die sich in 
Trägerschaft der Katholischen Ju-
gendagentur Bonn gGmbH befindet, 
hatte zuvor einen Antrag auf Förde-
rung gestellt, um eine Musikbox für 
die pädagogische Arbeit anschaffen 
zu können. Diese soll künftig so-
wohl in Arbeitsgemeinschaften als 
auch auf dem Schulhof eingesetzt 
werden. Gemeinsames Musikhören 
und Tanzen fördern Gemeinschaft, 
Teilhabe und das soziale Miteinan-
der - unabhängig von Herkunft und 
Lebensbedingungen der Kinder. 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
übergaben Karl Böttcher, Präsident 
des Lions Club Meckenheim-Wacht-
berg, und Renate Diefenbach, Past-

Präsidentin des Clubs, die Musikbox 
offiziell an die Kinder der OGS. An 
der Übergabe nahmen außerdem 
Kerstin Martin, Leiterin der OGS 
Meckenheim-Merl, sowie Silke Lex, 
Schulleiterin der Gemeinschafts-
grundschule Meckenheim-Merl, teil. 
Karl Böttcher unterstrich dabei, dass 
es dem Lions Club ein besonderes 
Anliegen sei, Projekte zu unterstüt-
zen, die das Miteinander stärken 
und Kindern Freude sowie soziale 
Erfahrungen ermöglichen. Selbstver-
ständlich wurde die neue Musikbox 
noch vor Ort auf ihre Funktionsfähig-
keit überprüft. 

Kerstin Martin bedankte sich im Na-
men der Kinder und des gesamten 
OGS-Teams herzlich für die Unter-
stützung: „Die Musikbox wird unse-
ren Alltag bereichern. Musik schafft 
Verbindung - das erleben wir hier 
jeden Tag.“ 
Auch die Katholische Jugendagen-
tur Bonn gGmbH als Trägerin der 
OGS würdigt das Engagement des 
Lions Club Meckenheim-Wachtberg 
und bedankt sich für die wertvolle 
Unterstützung der Kinder- und Ju-
gendarbeit vor Ort.

v.l.n.r.: Karl Böttcher (Präsident Lions Club Meckenheim-Wacht-
berg), Renate Diefenbach (Past-Präsidentin), Kerstin Martin  
(Leitung OGS Meckenheim-Merl) und Silke Lex (Schulleitung GGS 
Meckenheim-Merl) gemeinsam mit Kindern der OGS. 
Foto: Katholische Jugendagentur Bonn (KJA Bonn)

Im Gottesdienst der  
Verstorbenen gedenken
Am Sonntag, 31. Mai, wird um 10 
Uhr in Rheinbach, in der Gnadenkir-
che, Ramershovener Str. 6, der Got-
tesdienst als Gedenkgottesdienst mit 
dem Thema „Die Brücke - Die Trauer 
ist ein Gang hinüber und herüber“ 
unter Mitwirkung der Ökumenischen 
Hospizgruppe e.V. gefeiert. Dies bie-
tet die Möglichkeit, sich zu erinnern, 

der Trauer einen Raum zu geben, ei-
nander zu trösten, zu stärken und 
Menschen in ähnlicher Situation zu 
begegnen. Im Anschluss an diesen 
Gottesdienst besteht das Angebot 
noch beisammen zu sein und mit-
einander zu sprechen. Informationen 
zum Verein unter 
www.hospiz-voreifel.de.
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dass sie sich viel Wissen angeeignet 
haben und sie haben mutig Entschei-
dungen getroffen.“ Er begleitete die 
Mädchen nach Berlin, ließ sie dann 
aber, wie es die Wettbewerbsregeln 
verlangen, komplett allein arbeiten.
Emma zieht das Fazit: „Es ist schon 
krass, was wir erreicht haben.“ 
Juliane ergänzt: „Wir sind gut ge-
startet, wie eigentlich die anderen 
aus unserem Kurs auch - und haben 
dann offensichtlich gute Entschei-
dungen getroffen.“ Sie fokussierten 
sich aufs Private Banking und dabei 
aufs Online Banking, passten Zins-
sätze an und unterbreiteten ihren 

Mit Finanzwissen zum Bankenwettbewerb
Schülerinnen des St. Joseph-Gymnasiums gelangten ins Finale in Berlin

Fortsetzung der Titelseite

Kundinnen und Kunden attraktive 
Angebote. „Wir haben dabei viel 
gelernt „, so Hanna.
Der gesamte Kurs von Thomas 
Löffler nahm am Wettbewerb teil. 
„Denn ich finde es wichtig, dass die 
Schülerinnen und Schüler mit der 
Praxis in Berührung kommen und 
finanzpolitisches Wissen erlangen“, 
erklärt er. 
Im November 2025 fiel der Start-
schuss für den Wettbewerb, an dem 
fast 3.200 Schülerinnen und Schüler 
aus rund 170 Schulen aus Deutsch-
land, Italien, Liechtenstein, Öster-
reich, Rumänien und der Schweiz 

Mit einem kurzen Film präsentierten sich die Schülerinnen im 
Finale in Berlin.

Chor- und Flötenmusik
„Kantorei für ältere Stimmen“ Rheinbach singt Musik zu den „Vier Jahreszeiten“ von Vivaldi

Die ev. Kirchengemeinde Rheinbach 
lädt herzlich ein zum nächsten Konzert 
der Reihe „Musik in der Gnadenkir-
che“ am Sonntag, 31. Mai, um 18 Uhr 
in der ev. Gnadenkirche in Rheinbach. 
Die „Kantorei für ältere Stimmen“ 
singt unter Leitung von Mascha Korn 
die „Missa Vivaldi“, in der Motive aus 
den „Vier Jahreszeiten“ von Vivaldi 
vertont sind. Außerdem erklingen jah-
reszeitliche Chorlieder und Musik für 
Querflöte und Klavier von Cécile Cha-
minade und Franz Danzi, gespielt von 
Johanna und Mascha Korn. Der Eintritt 
zu dem etwa einstündigen Konzert ist 
frei, um Spenden wird gebeten.

Mascha Korn Die „Kantorei für ältere Stimmen“ im Konzert im vergangenen Jahr.

ihre eigenen Banken leiteten und in 
dieser Zeit sechs fiktive Geschäfts-
jahre durchspielten. Löffler organi-

siert dies für seinen Kurs seit sieben 
Jahren. „Dass jetzt ein SJG-Team im 
Finale war, freut mich sehr!“
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Jahreshauptversammlung des NCR-Blau-Gold Rheinbach
Weichen für die Zukunft

Der Vorsitzende Jörg Nawrath 
konnte im Rahmen der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung des NCR 
Blau-Gold Rheinbach zahlreiche Mit-
glieder begrüßen und gemeinsam 
auf ein ereignisreiches Vereinsjahr 
zurückblicken. Neben den turnusge-
mäßen Berichten und organisatori-
schen Beschlüssen standen insbe-
sondere Ehrungen sowie Neuwahlen 
im Mittelpunkt der Versammlung.
Ein besonderer Moment des Abends 
war die Ehrung von Jan Sauer, der 
für seine fünfjährige engagierte 
Vorstandsarbeit ausgezeichnet 
wurde. Der Verein würdigte damit 
seinen langjährigen Einsatz und sein 
großes Engagement für das Brauch-
tum und das Vereinsleben des NCR 
Blau-Gold Rheinbach.
Nach den Berichten laut Satzung 
und der anschließenden Entlas-
tung des Vorstandes standen die 
turnusmäßigen Neuwahlen auf der 
Tagesordnung. Dabei sprachen die 
Mitglieder zahlreichen bisherigen 
Amtsinhaberinnen und Amtsinha-
bern erneut ihr Vertrauen aus.
Wiedergewählt wurden:

•	 Thomas Arenz als Geschäfts-
führer

•	 Melanie Köppe als Schatz-
meisterin

•	 Heike Watty als 1. Schriftfüh-
rerin

•	 Jan Sauer als Leiter Technische 
Gestaltung

•	 Tamara May als Leiterin der 
Kinder- und Juniorentanzgarde

•	 Sonja Nawrath als Pressespre-
cherin

Neu in ihre Ämter gewählt wurden:
•	 Heike May als Kassiererin (für 

ein Jahr)
•	 Rebecca Mirgeler als Leiterin 

der Tanzgarde
Auch die vorgesehene Satzungsän-
derung wurde im Rahmen der Ver-
sammlung beraten und beschlossen.
Vorsitzender Jörg Nawrath be-
dankte sich abschließend bei allen 
Mitgliedern für ihr Engagement, ihre 
Unterstützung und das entgegen-
gebrachte Vertrauen. Mit einem 
starken Vorstandsteam und großer 
Motivation blickt der NCR Blau-Gold 
Rheinbach optimistisch auf die kom-
menden Aufgaben und die nächste 
Session.

Ehrung von Jan Sauer durch den Vorsitzenden Jörg Nawrath (von 
links nach rechts)

London ist eine Reise wert
Städtisches Gymnasium Rheinbach

Aufgeregt und voller Vorfreude reis-
ten 35 Schülerinnen und Schüler der 
9. Klassen des Städtischen Gymnasi-
ums Rheinbach gemeinsam mit ihren 
Englischlehrkräften Melanie Bau und 
David Schmitz wie jedes Jahr nach 
London. Eine Woche lang war die 
Lerngruppe in einem Hostel in der 
britischen Hauptstadt untergebracht 
und erlebte dort ein abwechslungs-
reiches Programm.
Gleich am ersten Tag besuchten 
die Schülerinnen und Schüler ihre 
Austauschpartner an der Coopers‘ 
Company and Coborn School. An-
schließend ging es gemeinsam ins 
Lakeside Shopping Centre, wo sich 
alle besser kennenlernen konnten. 
„Es war spannend, den Alltag der 
anderen zu erleben und neue Kon-
takte zu knüpfen“, berichtete die 
Schülerin Anna.

Am nächsten Tag stand eine Boots-
fahrt nach Greenwich auf dem Pro-
gramm, gefolgt von Freizeit vor Ort. 
Darüber hinaus erkundete die Lern-
gruppe zahlreiche Sehenswürdigkei-
ten wie Big Ben, den Buckingham 

Palace und die Tower Bridge. Auch 
die Zeit am Piccadilly Circus und in 
Canary Wharf wird vielen in beson-
derer Erinnerung bleiben.
Der Abschied fiel schwer, denn in 
dieser Woche entstanden neue 

Freundschaften und viele schöne 
Erinnerungen. Einig waren sich die 
Jugendlichen: Diese Reise wird noch 
lange im Gedächtnis bleiben. 

Text: Jule Liess, Claudia Spittel

Foto: privat
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-
	 rhein-sieg-kreis.de
Rheinbacher Polizeidienststelle
	 0228 / 15 57 11

Rat und Hilfe

Samstag, 23. Mai 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Sonntag, 24. Mai 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Montag, 25. Mai 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Dienstag, 26. Mai 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Mittwoch, 27. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646
Donnerstag, 28. Mai 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Freitag, 29. Mai 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Samstag, 30. Mai 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225 9996373
Sonntag, 31. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630

Montag, 1. Juni 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Dienstag, 2. Juni 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Mittwoch, 3. Juni 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Donnerstag, 4. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Freitag, 5. Juni 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Samstag, 6. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Sonntag, 7. Juni 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005

Von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1 | 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch: 9 bis 14 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 / Sieg-
larer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
E-Mail: teilhabeberatung-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: 
dienstags 10 bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine nach 
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 | Troisdorf

02241 49 39 301
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org 
Dies ist ein Angebot für pflegende 
Angehörige



|  11Wir in Meckenheim & Rheinbach | 20. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 23. Mai 2026 | Kw 21 | Rautenberg Media

Aus der Arbeit der Partei Volt Rheinbach

Volt Rhein-Sieg- startet Auftakt für LTW 2027
Volt Rhein-Sieg-Mitglieder wählen Direktkandidierende für Landtagswahl 2027 in NRW

Ein Infostand, viele Gespräche -  
und viel Lust aufs Ehrenamt
Freiwilligenzentrum BLICKWECHSEL bietet weiteres Informationsformat  
im Rheinbacher Rathaus an

Der Infostand des Freiwilligenzent-
rums BLICKWECHSEL am 23. April 
im Rathaus Rheinbach hat ein-
drucksvoll gezeigt: Das Interesse 
am Ehrenamt ist groß - man muss 
den Menschen lediglich die Möglich-
keit geben, unkompliziert damit in 
Kontakt zu kommen. 
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
nutzten den Stand, um sich über 
konkrete Engagement Möglichkei-
ten zu informieren. Dabei zeigte sich 
schnell: Viele Menschen tragen den 
Wunsch, sich einzubringen, bereits in 
sich. Oft fehlt lediglich ein sichtbarer, 
niedrigschwelliger Zugang zu Infor-
mationen und Ansprechpartnern.
Und vielleicht - so darf man mit 
einem kleinen Augenzwinkern fest-
stellen - lag ein Teil des Erfolgs auch 
an der neuen Messetheke des Frei-
willigenzentrums. Die professionelle 
und einladende Präsentation sorgte 
im Rathaus jedenfalls für Aufmerk-
samkeit und zahlreiche Gespräche. 
Ermöglicht wurde die Anschaffung 
der Theke durch die Förderung der 
Bürgerstiftung Rheinbach „Wir für 
Rheinbach“, der das Freiwilligen-
zentrum ausdrücklich dankt.

Ob die neue Theke tatsächlich „Men-
schen magnetisch anzieht“, lässt 
sich zwar noch nicht belegen - die 
Resonanz am 23. April spricht jedoch 
durchaus dafür.
Besonders erfreulich war zudem, 
dass nicht nur interessierte Einzel-
personen den Infostand besuchten. 
Auch Vereine informierten sich dar-
über, wie eine passgenaue Vermitt-
lung von Freiwilligen gelingen kann. 
Mehrere Organisationen registrier-
ten sich noch vor Ort beim Freiwil-
ligenzentrum BLICKWECHSEL und 
können künftig mit ihren konkreten 
Bedarfen in Beratungen und Vermitt-
lungen berücksichtigt werden.
„Die Menschen müssen nicht vom 
Ehrenamt überzeugt werden - sie 
brauchen vor allem einen einfachen 
Zugang und einen sichtbaren Im-
puls. Genau das wollen wir mit sol-
chen Infoständen schaffen“, betont 
die Sprecherin Angela Giersdorff, 
oder mit anderen Worten: „Wer 
sichtbar ist, wird auch gefunden“ 
so bestätigte es ein sachkundiger 
Besucher.
Wegen der durchweg positiven 
Resonanz wird das Format fort-

gesetzt: Der nächste Infostand des 
Freiwilligenzentrums BLICKWECH-
SEL im Rathaus Rheinbach findet am  
16. Juli statt. Wen dieses Format an-
spricht, sollte sich den Termin vor-
merken. Auch die inzwischen fast 
schon berühmte Messetheke wird 
wieder zum Einsatz kommen.
Wer sich bis dahin schon unverbind-
lich über ein Ehrenamt informieren, 
einfach neugierig ist, welche Mög-

lichkeiten es gibt, oder vielleicht 
schon den ersten Schritt in ein En-
gagement machen möchte, ist herz-
lich zur wöchentlich stattfindenden 
Beratung eingeladen.
Information und Beratung jeden 
Do., 14 bis 16 Uhr, Himmeroder Hof, 
Rheinbach, oder nach Vereinbarung 
(02226 917 210, 
helfen@blickwechsel-rheinbach.de, 
www.blickwechsel-rheinbach.de)

V.l.n.r.: Ulrike Woycke, Angela Giersdorff

Am 26. April haben unsere Mit-
glieder entschieden, wer für Volt 
im RheinSieg-Kreis bei der Land-
tagswahl 2027 antritt. Mit star-
ken Kandidierenden gehen wir 
ins Rennen, um NRW zukunfts-
fähig, europäisch und nachhaltig 

trid Stahn (WK 25), Dr. Gabriele 
Clooth-Hoffmeister (WK 26), Jan 
Greffenius (WK 28) und Andreas 
Wehle (WK 29).

Dr. Clooth-Hoffmeister, Stadträtin in 
Bad Honnef kommentiert:

zu gestalten. In Rheinbach wurde 
Caroline Lutz als Direktkandidatin 
für den Wahlkreis 27 (Rhein-Sieg-
Kreis III - Euskirchen III) gewählt. 
In Hennef bestimmten die Mit-
glieder aus den rechtsrheinischen 
Städten und Gemeinden: As-

Ende: Aus der Arbeit der Partei Volt Rheinbach

„Volt wächst und wird bei der Land-
tagswahl 2027 in allen fünf Wahl-
kreisen direkt antreten. Ein Erfolg 
für uns!“ Herzlichen Glückwunsch 
an alle! Wir freuen uns darauf, ge-
meinsam für ein modernes Nord-
rhein-Westfalen zu kämpfen.
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadt-
entwicklung leisten. Der Verband 
Fenster + Fassade (VFF) informiert 
über Vor- und Nachteile dieser Bau-
weise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-

Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassadenbe-
grünung bei Fenstern und Vorhang-
fassaden in seine Merkblattreihe 
aufgenommen. Dieses ist im VFF-
Shop unter https://vff-shop.de er-
hältlich. Viele Städte und Kommunen 
fördern außerdem Fassadenbegrü-
nungen. Welche Programme für eine 
konkrete Immobilie infrage kommen, 
zeigt der kostenlose VFF-Fördermit-
tel-Assistent schnell und zuverlässig. 
Ergänzend bietet eine separate Her-
stellersuche die Möglichkeit, gezielt 
Fachbetriebe im eigenen Umkreis zu 
finden. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)

ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und Konstruktion können sie auch schall-

mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst 
an einer Hauswand. 



|  13Wir in Meckenheim & Rheinbach | 20. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 23. Mai 2026 | Kw 21 | Rautenberg Media

Moderne Bäder planen
Ein Badezimmer ist längst mehr als 
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft 
auch ein wichtiger Faktor für den 
Wert der eigenen Immobilie. Wer 
eine Renovierung plant, sollte des-
halb nicht nur einzelne Elemente 
austauschen, sondern das Bad als 
stimmiges Gesamtkonzept betrach-
ten.
Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitungen 
sowie Abdichtungen zu prüfen und 
gegebenenfalls zu erneuern. So las-
sen sich spätere Schäden und Folge-
kosten vermeiden.

Auch die Budgetplanung sollte rea-
listisch sein. Neben Sanitärobjekten 
und Möbeln fallen Kosten für Hand-
werksleistungen, Fliesenarbeiten, 
Abdichtungen und eventuell neue 
Fenster oder eine bessere Lüftung 
an. Wer energetische Verbesserun-
gen plant, kann sich zudem über 
mögliche Förderprogramme infor-
mieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist da-
bei ein Fachbetrieb aus der Region. 
Er unterstützt bei der Planung, klärt 
technische Fragen und bringt eigene 
Ideen ein, die zum Grundriss und zu 
den persönlichen Bedürfnissen pas-
sen. Zudem koordiniert er die einzel-
nen Gewerke und sorgt dafür, dass 
gesetzliche Vorgaben, etwa beim 
Feuchteschutz oder bei Elektroins-
tallationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort

Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestaltung. 
Großformatige Fliesen lassen Räume 
großzügiger wirken und reduzieren 
gleichzeitig die Zahl der Fugen. Be-
sonders gefragt sind bodengleiche 
Duschen. Sie schaffen ein offenes 
Raumgefühl und bieten Komfort für 
alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 
Nischenlösungen helfen, Pflege-
produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. Eine gut geplante 
Beleuchtung mit hellen Zonen am 
Spiegel und stimmungsvollen Licht-
akzenten trägt zusätzlich zur Wohn-
lichkeit bei.
Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch sein. 

Glatte, hochwertige Oberflächen 
erleichtern die Reinigung. Wand-
hängende WCs und Waschtische 
ermöglichen es, den Boden ohne 
Hindernisse zu wischen. Fugenarme 
Wandverkleidungen oder großfor-
matige Fliesen reduzieren die An-
fälligkeit für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 
funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig plant 
und sich fachkundig beraten lässt, 
investiert nicht nur in eine neue Op-
tik. Ein durchdachtes Bad steigert 
den Wohnkomfort und bleibt über 
viele Jahre hinweg ein Ort, an dem 
Funktion und Wohlgefühl zusam-
menfinden.



14  | Wir in Meckenheim & Rheinbach | 20. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 23. Mai 2026 | Kw 21 | wir-in-meckenheim-rheinbach.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 06. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
27.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung !!
Kaufe: guterhaltenes Geschirr, 
Gläser, Modeschmuck, usw. Tele-
fon:0163- 3906602

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen 
und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagie-
ren möchten.
Die Freiwilligen an den Förder-
schulen unterstützen während des 
Unterrichts, helfen bei der Zuberei-
tung der Mahlzeiten, beim Essen, 
während der Pausen und begleiten 
Klassenfahrten und Ausflüge. Hier 
geht es um die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung in Alfter (Vorgebirgs-
schule), Sankt Augustin (Heinrich-
Hanselmann-Schule) und Windeck-
Rossel sowie die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt emotionale 
und soziale Entwicklung in Hennef-
Bröl (Richard-Schirrmann-Schule) 
und Alfter-Witterschlick (Waldschu-
le).
Die Aufgabe beginnt mit dem neuen 
Schuljahr nach den Sommerferien. In 
der Regel handelt es sich um einen 
tagesfüllenden Dienst, der durch Se-
minare begleitet wird. Die Freiwilli-
gen sind meist einer Schulklasse fest 
zugeordnet und betreuen die Schü-
lerinnen und Schüler den gesamten 
Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 
auch junge Zugewanderte unter-
richtet, die über nicht ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen. Diese 
jungen Menschen benötigen auch 
über den regulären Schulunterricht 
hinaus weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 
und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilflich, 
betreuen Lernzeiten, helfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützen 
außerschulische Arbeitsgemein-
schaften, wie das Training zum Um-

gang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 
Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 
Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen 
aus anderen Kulturen“, sagt Brigit-
te Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten!“
Der Freiwilligendienst kann als War-
tezeit auf einen Studienplatz und an 
verschiedenen Universitäten und 
Hochschulen auch als Praktikum 
für einige Studiengänge anerkannt 
werden. Er eignet sich besonders für 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
die sich nach der Schulzeit zunächst 
beruflich orientieren oder auch eine 
Überbrückungszeit sinnvoll nutzen 
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld eine 
Verpflegungspauschale und die Kos-
ten für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Be-
werbung gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/freiwilligendienst sowie 
unter freiwilligendienst@
wrhein-sieg-kreis.de.
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